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Freitag  16.00 bis 21.00 Uhr
Samstag  15.00 bis 21.00 Uhr
Sonntag  15 .00 bis 21.00 Uhr

Stände vieler caritativer und kirchlicher Vereinigungen.
Kulturelles und musikalisches Beiprogramm an allen Tagen.

Griesheimer 
Weihnachtsmarkt
rund um den Jean-Bernard-Platz - Am Kreuz

Wir freuen uns auf Sie!

vom 05. bis 07. Dezember

Besuch vom Nikolaus am Sonntag in der Zeit von 16.00 bis 18.00 Uhr.

Deutsches Rotes Kreuz: Bratwurst, Papri-
kawurst, Currywurst, Pommes, Brötchen, 
Glühwein (rot/weiß), Kinderpunsch, Cola, 
Wasser, Apfelsaftschorle, Obstler, Marille, Jä-
germeister, Rotkreuzler

DLRG OV Griesheim:  Heiße Maronen, Hei-
ßer Apfelsaft mit und ohne Schuss, Glüh-
wein (weiß)

Elterninitiative Griesheimer Kinder: Pop-
corn, Kinderpunsch, Glüh-Gin

Evangelische Luthergemeinde: Bratwurst 
mit Brötchen, Apfelpunsch, Bier, Glühwein

Evangelische Melanchthongemeinde: 
Plätzchen, Käse-Lauch-Suppe, Chili-Con-
Carne, Schmalzbrot, Apfelpunsch, Apfel-
glühwein

Förderverein ASS und FES: Verpacktes 
Gebäck, Selbstgemachtes im Einmachglas, 
Plätzchen, Glühwein (weiß), Apfelpunsch 
mit und ohne Schuss, gebastelte, gehäkelte 
und genähte Werke

Förderverein Haus Waldeck: Weihnachts-
gebäck, hausgemachte Marmelade,  Glüh-
wein 

Förderverein Kita Mathilde: Herzhafte 
Wa�eln, heißer Apfelsaft, Glühwein, Wasser

Förderverein Kita St. Marien: Selbst-
gemachte Marmelade, Plätzchentüten, 

Weihnachtsschokolade, Popcorn, kreative 
Handarbeiten

Förderverein Schillerschule: Lebkuchen, 
Gewürze, Plätzchen, Popcorn

Förderverein GHS: Adventskalender-Häus-
chen mit Spielsachen und Süßigkeiten

Freiwillige Feuerwehr: Feuerzangenbowle, 
Kakao mit und ohne Rum

Abiturjahrgang GHS: Wa�eln und Crèpes, 
Kinderpunsch, Glühwein

Heimatmuseum: Belegte Brötchen, Brat-
wurst, alkoholfreie Getränke, Apfelglühwein, 
Hot-Aperol, heißer Slibowitz, Bier und Wein, 
Kindereisenbahn im Museumshof

Zeltlager St. Stephan: Pommes, Bratwurst, 
Currywurst, Steaks, Heringsbrötchen, Lachs-
brötchen, Cola, Cola Zero, Limonade, Was-
ser, Apfelschorle, Kinderpunsch, Bier, Glüh-
wein mit und ohne Schuss, heißer Kirschli-
kör 

Katholische Kirche St. Marien: Karto�el-
pu�er mit Apfelmus oder mit Lachs und 
Crème fraîche, Lebkuchen, Bio-Glühwein 
und Punsch

Kerweborsch vum Donauschwabenhof: 
Griesheimer Reibekuchen mit Apfelmus 
oder Knobi-Dip und Schwabenhof-Traum 

Schaustellerbetrieb Nungesser: Karussell 
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W EI H NAC H T SM A R K T A M K R EU Z P R OGR A M M AU F DER BÜ H N E
Freitag, 5. Dezember
16.00 Uhr  Start des Weihnachtsmarkts – 

Eröffnung durch Bürgermeister Geza Krebs-Wetzl

16.30 Uhr Kindertagesstätte AWO Regenbogen

17.00 Uhr Kindertagesstätte Luthergemeinde

17.30 Uhr Weihnachtsorchester der Gerhart-Hauptmann-Schule

18.00 Uhr Schulchor der Schillerschule

18.30 Uhr Kinder- und Familienzentrum Tannenweg

19.00 Uhr Carol Singers

19.30 Uhr Gospelchor Rise-Up Luthergemeinde 

Samstag, 6. Dezember
15.00 Uhr Kinder- und Familienzentrum Rheinstraße

15.30 Uhr Kindertagesstätte Am Kreuz    

16.00 Uhr Naturkita Am Weißen Berg 

16.30 Uhr TSV Non Stop

17.00 Uhr Kindertagesstätte Im Leuschnerpark

17.30 Uhr Kindertagesstätte Melanchthongemeinde

18.00 Uhr Sängerbund Germania

18.30 Uhr Polnischer Tanz- und Gesangverein Krakowiak

19.00 Uhr Bläserquartett der Magic Sound Big Band

Sonntag, 7. Dezember
15.00 Uhr Kindertagesstätte Mathilde

15.30 Uhr Kindertagesstätte Kiefernhain

16.00 Uhr Kindertagesstätte Magdalenenstraße

16.30 Uhr Kindertagesstätte Draustraße

17.00 Uhr Blasmusikverein

18.00 Uhr Gesangverein Frohsinn

18.30 Uhr Eddi-Bournell-Chor

19.00 Uhr Gabi Landau und Dieter Hamisch  

Am Sonntag, dem 7. Dezember, in der Zeit von 16 bis 18 Uhr, besucht 
der Nikolaus den Weihnachtsmarkt.
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Öffnungszeiten des 
Weihnachtsmarkts

Freitag (5. Dezember)
von 16 bis 21 Uhr
Samstag (6. Dezember)
von 15 bis 21 Uhr
Sonntag (7. Dezember)
von 15 bis 21 Uhr

A NGEBO T E DER M A R K T S T Ä N DE
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Anregungen und Wünsche für die WeihnachtszeitAnregungen und Wünsche für die WeihnachtszeitAnregungen und Wünsche für die WeihnachtszeitAnregungen und Wünsche für die Weihnachtszeit

Wir wünschen
unseren 

Mitgliedern,
Gönnern und Freunden eine 

schöne Advents- und 
Weihnachtszeit

und ein gesundes und 
erfolgreiches neues Jahr!

Gewerbeverein
Griesheim e.V.

Liebe Mitglieder,
ein bewegendes Jahr liegt hinter uns.  

Jetzt kommt die Zeit, um innezuhalten, zu würdigen, 
was war, und das zu begrüßen, was kommt.

Wir danken Ihnen für inspirierende Begegnungen, 
offenen Austausch und gute Gespräche.

Ihnen und Ihren Lieben wünschen wir frohe und friedvolle 
Weihnachtstage. Tanken Sie Kraft und Zuversicht, damit 

Sie mit Tatkraft, Schwung und Elan ins neue Jahr kommen. 

Mein Team und ich wünschen 
Ihnen und Ihren Familien von Herzen 
frohe Weihnachten und besinnliche Feiertage.

dr. heck & kollegen.
dermatologie griesheim.
Groß-Gerauer Straße 6 | 64347 Griesheim
Telefon: 06155-4011 | hallo@drmarkusheck.de

BETRIEBSFERIEN:  19.12.2025 bis 6.1.2026 

Besinnliche Feiertage, 
vor allem Gesundheit und 
die besten Wünsche für das neue Jahr! 

Im Fahrdienst, Menüservice, Hausnotruf und der
Pflege sind die Johanniter selbstverständlich
auch an den Festtagen für Sie da.

Tel. 06155 600 00
Tel. 06071 209 60
www.juh-da-di.de

FROHE 
WEIHNACHTEN

Ein Besuch des Griesheimer Weihnachtsmarkts am zweiten Adventswochenende darf für viele Griesheimer in der Vorweih-
nachtszeit nicht fehlen. Hier trifft man sich, trinkt einen Glühwein oder Punsch zusammen, isst etwas Gutes und genießt die 
gemütliche Stimmung. In diesem Jahr findet der Weihnachtsmarkt vom 5. bis 7. Dezember wie immer am Jean-Bernard-Platz 
am Kreuz statt. ga-archiv-foto

Wenn Anfang Dezember die 
Lichter am Jean-Bernard-
Platz erstrahlen und der 
große, festlich geschmückte 
Weihnachtsbaum den Platz 
in warmes Glanzlicht taucht, 
dann weiß man: Es ist wie-
der Zeit für den Griesheimer 
Weihnachtsmarkt. Vom 5. bis 
7. Dezember verwandelt sich 
die Umgebung rund um das 
Kreuz und das Museum in 
eine kleine, liebevolle Weih-
nachtswelt, die Jahr für Jahr 
Menschen aus Griesheim 
und der Region anzieht. Der 
Markt gehört fest zur Advents-
zeit der Stadt. Ein Ort, an dem 
man Freunde trifft, miteinan-
der ins Gespräch kommt und 
die besondere Stimmung ge-
nießt, die den zweiten Advent 
so besonders macht.

Zwischen Lichterglanz 
und Tradition
Der Weihnachtsbaum bil-
det das Herzstück des Mark-
tes und verleiht dem Platz 
eine Atmosphäre, die sofort 
ein Gefühl von Ankommen 
schafft. Rundherum haben 
Kirchengemeinden, Kitas, 
Schulen, Vereine und Organi-
sationen wieder mit viel Hin-
gabe ihre Stände, geschmückt 
mit Tannengrün, Lichterket-
ten und liebevollen Details, 
aufgebaut. Es duftet nach ge-
brannten Mandeln, frischen 
Waffeln, heißen Maronen, 
Bratwurst und Glühwein in 
verschiedensten Varianten. 
Für Kinder gibt es Punsch, 
Popcorn oder Crêpes, für Er-
wachsene Feuerzangenbow-
le, Apfelglühwein, Hot Aperol 
und vieles mehr. Wer etwas 
Besonderes sucht, entdeckt 

handgemachte Geschen-
ke, gebastelte Kleinigkeiten, 
Selbstgemachtes im Ein-
machglas und kreative Arbei-
ten der Griesheimer Einrich-
tungen.

Bühnenprogramm 
und Nikolaus  
Ein buntes Bühnenpro-
gramm begleitet das gesamte 
Wochenende und zeigt, wie 
lebendig Griesheim ist: Kitas 
und Schulen präsentieren 
Lieder und kleine Vorführun-
gen, Chöre singen traditionel-
le und moderne Weihnachts-
stücke und Musikgruppen 
sorgen für stimmungsvolle 
Klänge am Abend. Ein Hö-
hepunkt für die kleinen Be-
sucher ist der Besuch des 

Nikolaus am Sonntag, zwi-
schen 16 und 18 Uhr, der seit 
vielen Jahren zur Tradition 
gehört und stets für strahlen-
de Kinderaugen sorgt. Dazu 
bietet der Weihnachtsmarkt 
mit Kindereisenbahn im 
Museumshof und Karussell 
ein kleines Abenteuer für die 
jüngsten Gäste. 

Ein Markt, der von 
Gemeinschaft lebt  
Dass dieser Weihnachtsmarkt 
jedes Jahr stattfinden kann, 
ist vielen engagierten Men-
schen zu verdanken. Zahlrei-
che ehrenamtliche Helfer aus 
Kirchengemeinden, Vereinen 
und Schulen kümmern sich 
um Stände, Programmpunk-
te und Organisation. Eine 

Gemeinschaftsleistung, die 
den besonderen Charakter 
des Marktes ausmacht. Und 
genau deshalb kommen die 
Griesheimer so gerne her: 
um bei Glühwein, Punsch 
und kleinen Köstlichkeiten 
zusammenzustehen, zu plau-
dern, alte Bekannte zu treffen 
und die Adventszeit bewusst 
zu genießen.

Der Griesheimer Weih-
nachtsmarkt ist ein Treff-
punkt für alle Generationen. 
Herzlich, lebendig und wun-
derbar vorweihnachtlich. Ein 
Besuch lohnt sich an jedem 
der drei Tage – sei es für einen 
spontanen Plausch, einen 
Familienausflug oder einen 
genussvollen Abend im Lich-
termeer des Kreuzes. km

Die Griesheimer Kirchengemeinden, Kitas, Vereine, Schulen und Organisationen haben wieder ein 
tolles Angebot vorbereitet. Neben einer guten Verköstigung gibt es auch wieder viele wunderbare, 
handgemachte Dekorationsartikel und Mitbringsel zu kaufen.    jp-fotos

Griesheimer Lichterglanz am Kreuz
5.-7. Dezember: Ein Wochenende voller Begegnungen, Genuss und weihnachtlicher Atmosphäre
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Große Auswahl + Beste Qualität + Gute Preise

Sie � nden uns in Griesheim ab Kreisel Nordring beschildert. Mo. - Sa. 8-18 Uhr, So. 10 - 18 Uhr

Blau� chten + Nobilistannen + Nordmanntannen

UNSER ANGEBOT*

Blau� chten          35 €
*Nur im Dornheimer Weg!  (Solange der Vorrat reicht)

WEIHNACHTSBÄUME VOM
FORSTBETRIEB GERNAND

Dornheimer Weg in Griesheim

Aus eigenen Kulturen
zum Selbstschlagen.
FRISCHER GEHTS NICHT!

Praxis für Physiotherapie 
und Prävention

Silke & Andreas Graf

Friedrich-Ebert-Straße 48A · Griesheim
Telefon 0 6155 /779 66

Frohe Weihnachten
und einen gesunden 
Rutsch ins neue Jahr
wünscht Ihnen
das Team von

Yannick + Frank Hartmann

Angelsportverein 62 e.V. Griesheim

Wir wünschen allen Mitgliedern,
Freunden und Bekannten
schöne Festtage und ein
friedvolles, gesundes
neues Jahr!

Der Vorstand

Wir wünschen allen Mitgliedern,

Am Samstag, dem 20. De-
zember, ab 17 Uhr, lädt der 
Obst- und Gartenbauverein 
(OGV) zu einem Abend ein, 
der den Winter zum Funkeln 
bringt: Der OGV-Garten in 
der Rückgasse verwandelt 
sich in ein strahlendes Win-
ter-Wonderland, bei dem 
Lichterketten, Laternen und 
Illuminationen den gesam-
ten Garten in ein warmes, 
fröhliches Glitzern tauchen.

Wie schon beim „Din-
ner im Traumgarten“ im 
Sommer, wird das Gelän-

de liebevoll ausgeleuchtet. 
Glitzernde Bäume, warme 
Lichtpunkte überall und 
weihnachtliche Musik werde 
für winterlichen Zauber sor-
gen. „Es ist ein Ort, an dem 
man sich sofort willkom-
men fühlt, egal ob man zu 
zweit, alleine oder mit einer 
ganzen Gruppe kommt. Wir 
möchten einen Abend schaf-
fen, an dem man einfach zu-
sammen sein kann – locker, 
entspannt, ohne Stress. Re-
den, lachen, neue Leute tref-
fen und einen gemütlichen 

„Unser Geschenk an die Griesheimer“ 
OGV lädt zum Winter-Wonderland ein: Kostenfreier Glühwein, Punsch und Snack am 20. Dezember

Winterabend genießen“, sagt 
Kerstin Maes aus dem OGV-
Vorstand.

Besonders wichtig: Der 
gesamte Abend ist komplett 
kostenfrei. Eintritt frei, Glüh-
wein frei, Kinderpunsch frei, 
Snacks frei. Wirklich jeder soll 
sich eingeladen fühlen. „Für 
uns ist entscheidend, dass 
niemand überlegen muss, 
ob er es sich finanziell leis-
ten kann, zu kommen. Das 
Winter-Wonderland gehört 
allen. Es ist unser Geschenk 
an Griesheim“, betont Maes.

Der Verein bittet drin-
gend darum, wenn möglich, 
eigene Tassen mitzubringen. 
Und dann heißt es nur noch: 
Warm anziehen, ankom-
men, mit einem heißen Ge-
tränk anstoßen, unterhalten, 
lachen und genießen. Der 
OGV freut sich nur wenige 
Tage vor dem Weihnachts-
fest auf einen gemütlichen 
Abend voller Lichter, Begeg-
nungen, guter Gespräche, 
Spaß und winterlicher Ma-
gie. „Kommt alle vorbei und 
lasst Euch verzaubern.“  km

So sah der OGV-Garten im Sommer aus, als der Verein zum Dinner im Traumgarten eingeladen hatte. Am 20. Dezember wird er-
neut ein Lichtarrangement dafür sorgen, dass der Garten traumhaft leuchtet. Doch dieses Mal weihnachtlich und winterlich. Dazu 
gibt es kostenfreien Glühwein und Kinderpunsch. Ab 17 Uhr öffnen die Tore zum Gelände. km-foto 

Die Weihnachtstraktoren rollen wieder 

Die Griesheimer Lichterfahrt findet in diesem Jahr am 12. Dezember wieder statt – nach der Absage 2024 kehrt die beliebte Traktor-
parade damit zurück. Aus Sicherheitsgründen führt sie erstmals über die Oberndorfer Straße, wo Absperrungen besser kontrolliert 
werden können. Das Team um Landwirt Bernd Benner organisiert die Fahrt erneut und plant eine kurze Pause mit Bewirtung am 
Geleitcafé; erwartet werden 20 bis 30 geschmückte Traktoren. Am Vormittag besuchen die weihnachtlich dekorierten Fahrzeuge 
außerdem die Griesheimer Kitas. Die Organisatoren bitten Eltern und Zuschauer dringend, ausreichend Abstand zu halten, damit 
die Veranstaltung sicher ablaufen kann. jp-foto
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Unser Geschäft bleibt vom 24.12.25 bis 9.1.26 
geschlossen. Am 12.1.26 sind wir wieder für Sie da.

Pfützenstr. 73  64347 Griesheim
Tel. 06155/3991  fliesen�karch@gmx.de

www.fliesen�karch.de

Unseren Kunden und Freunden des Hauses 
wünschen wir ein besinnliches Weihnachtsfest 

und ein erfolgreiches neues Jahr 2026.

Feldstr. 16 · 64347 Griesheim
Telefon 06155 830280
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10-18 Uhr · Sa. 10-16 Uhr

Wir wünschen
allen Kunden,
Freunden und
Bekannten
Frohe Weih-
nachten und
ein gesundes
Wiedersehen
im neuen Jahr!

vom 22.12.2025 bis 3.1.2026 geschlossen

Am 24. Dezember öffnen die 
Griesheimer Kirchengemein-
den erneut ihre Türen, um 
gemeinsam den Zauber des 
Heiligabends zu feiern. Chöre 
und Musikgruppen schaffen 
dabei eine festliche Atmo-
sphäre, die durch den gan-
zen Tag trägt. Noch bevor die 
erste Vesper den Beginn der 
Weihnachtsfeierlichkeiten 
markiert, können große und 
kleine Besucher in den Kir-
chen bereits stimmungsvolle 
Krippenspiele erleben. Alle 
Griesheimer sind herzlich 
eingeladen, die Gottesdienste 
zu besuchen und sich auf eine 
besinnliche und fröhliche 
Zeit im Kreis von Familie und 
Freunden einzustimmen.

Lutherkirche 

In der Lutherkirche beginnt 
der Heilige Abend um 15 Uhr 
mit einem Familiengottes-
dienst mit dem Weihnachts-
musical der Kinderchöre und 
Pfarrerin Erika Häring. Um 17   
folgt die Christvesper, eben-
falls mit Pfarrerin Häring. Am 
späteren Abend kommen alle 
um 22.30 Uhr zur Christmette 
zusammen, die vom Canta-
mus-Chor und Pfarrerin Anna 
Glade begleitet wird. 

Melanchthonkirche

Die Melanchthongemeinde 

feiert den Heiligen Abend 
um 18 Uhr mit einem Gottes-
dienst in der St.-Stephans-
Kirche. Am späten Abend, 
um 23 Uhr, wird dann in der 
Melanchthongemeinde die 
Christmette gefeiert.

Heilig-Kreuz-Kirche

Die katholische Kirchenge-
meinde St. Marien feiert das 
Weihnachtsfest in den bei-
den Gemeindekirchen. In 
der Heilig-Kreuz-Kirche gibt 
es am Heiligen Abend um 16 
Uhr für Kinder eine Krippen-
feier, ab 17.30 Uhr folgt die 
Einstimmung auf die Christ-
mette mit dem Chor „Sing 
and Praise“, die um 18 Uhr 
beginnt. 

St. Stephanskirche

In der St. Stephans-Kirche 
gibt es an Heiligabend um 
15 Uhr eine Krippenfeier für 
Kinder bis sechs Jahre, um 
16 Uhr einen Familiengottes-
dienst mit Krippenspiel und 
um 22 Uhr wird die Christ-
mette mit dem Kirchenchor 
St. Stephan gefeiert.

Christengemeinde

Die Christengemeinde lädt 
am Heiligen Abend, um 16 
Uhr, zum Heilig-Abend-Got-
tesdienst unter dem Motto 
„Frieden auf Erden“ ein. jp

Gemeinden feiern den Heiligen Abend
Krippenspiele, Musicals und Kirchenchöre sorgen für ein weihnachtliches Fest in Griesheim

Die Griesheimer Gemeinden öffnen am Heiligen Abend ihre Kir-
chentüren und laden zu ihren Gottesdiensten ein. ga-archiv-foto
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Im März 2026 sind wir in neuer 
Frische wieder für Sie da!

Besinnliche Festtage und ein gesundes, 
glückliches neues Jahr wünscht Ihr

WEIHNACHTSZEIT
himmlische

im Carreeim Carree
WEIHNACHTSZEIT

Wir wünschen ein schönes 
Weihnachtsfest und ein 
gutes neues Jahr!

Wiesenstr. 11 ∙ 64347 Griesheim ∙ Telefon: 06155 63205
www.shk-schweitzer.de ∙ info@shk-schweitzer.de

Die Schillerschule hat sich 
in der vergangenen Woche 
zu einer Weihnachtsbäcke-
rei verwandelt. Lehrkräfte 
und Eltern nahmen an zwei 
Workshops teil, bei denen sie 
leckere Lebkuchen verzier-
ten. 

Schulleiterin Maria Ram-
pelt und ihr Team überlegten 
gemeinsam, welche Neu-
heit sie an ihrem Stand beim 
diesjährigen Weihnachts-
markt präsentieren können 
und kamen so auf die Idee, 
selbstverzierte Lebkuchen-
herzen, die die Lehrkräfte im 
vergangenen Jahr als Weih-
nachtsgeschenk erhalten 
hatten, anzubieten. „Der 
Förderverein war sofort Feu-
er und Flamme und wir ent-
schieden uns dazu, jeweils 
einen Workshop für die El-
tern und einen Workshop für 
die Lehrkräfte anzubieten“, 
so Rampelt im Gespräch mit 
dieser Zeitung. 

Bereits vor 30 Jahren wur-
den auf dem Griesheimer 
Weihnachtsmarkt einmal 
Lebkuchen verkauft – damals 
noch von der evangelischen 
Me l a n c ht o ng e m e i n d e. 

„Seit vielen Jahren gibt es auf 
dem Weihnachtsmarkt keine 
Lebkuchen mehr zu kaufen. 
Wir wollen wieder mehr Zau-
ber rein bringen, denn Leb-
kuchen gehören schließlich 
zu jedem Weihnachtsmarkt 
dazu. Es ist eine sehr schöne 
Tradition“, so die Schulleite-
rin. 

Während der beiden Work-
shops wurden über 450 Leb-
kuchenherzen gestaltet und 
beschriftet. Auf den liebe-
voll zubereiteten Lebkuchen 
einer Odenwälder Bäckerei  
steht unter anderem „Fro-
hes Fest“, „Hab‘ dich lieb“, 
„Danke“, „Glühwein ist wie 
Tee nur besser“ oder auch 
„Beste Oma“ und „Bester 
Opa“. „Gerne beschriften 
und verzieren wir die Leb-
kuchen auch direkt an unse-
rem Weihnachtsmarktstand. 

Über 450 Lebkuchenherzen
Schillerschule bietet traditionelles Gewürzgebäck auf Weihnachtsmarkt an

Es dauert nur wenige Minu-
ten, bis der Zuckerguss ge-
trocknet ist. In der Zeit kön-
nen die Besucher gerne noch 
eine Runde über den Weih-
nachtsmarkt schlendern und 
anschließend ihren fertigen 
Lebkuchen abholen. „Sie 
sehen alle sehr schön aus, 
sind ein tolles Geschenk und 
schmecken auch noch richtig 
gut“, so Rampelt.

Neben den vielen Lebku-
chenherzen wird es am Stand 
der Schillerschule, der von 
Eltern sowie Lehrkräften be-
treut wird, auch ein selbst-
gemachtes „Schilligewürz“ 
geben. jp

450 liebevoll gestaltete Lebkuchenherzen wurden in den letzten Tagen von engagierten Lehr-
kräften und Eltern der Schillerschule verziert. Am kommenden Wochenende werden sie am 
Weihnachtsmarktstand der Schule zum Verkauf angeboten. Zudem besteht vor Ort die Mög-
lichkeit, eigene, ganz individuell gestaltete Lebkuchenherzen anfertigen zu lassen. privat-fotos

er und Flamme und wir ent
schieden uns dazu, jeweils 
einen Workshop für die El
tern und einen Workshop für 
die Lehrkräfte anzubieten“, 
so Rampelt im Gespräch mit 
dieser Zeitung. 

Bereits vor 30 Jahren wur
den auf dem Griesheimer 
Weihnachtsmarkt einmal 
Lebkuchen verkauft – damals 
noch von der evangelischen 
Me l a n c ht o ng e m e i n d e. 

er und Flamme und wir ent- Opa“. „Gerne beschriften er und Flamme und wir ent-
schieden uns dazu, jeweils 
einen Workshop für die El-
tern und einen Workshop für 
die Lehrkräfte anzubieten“, 
so Rampelt im Gespräch mit 

Bereits vor 30 Jahren wur-
den auf dem Griesheimer 
Weihnachtsmarkt einmal 
Lebkuchen verkauft – damals 
noch von der evangelischen 
Me l a n c ht o ng e m e i n d e. 

Opa“. „Gerne beschriften 
und verzieren wir die Leb-
kuchen auch direkt an unse-
rem Weihnachtsmarktstand. 

Mit den selbstge-
stalteten Lebku-
chenherzen will 
die Schillerschul-
Gemeinde eine 
vertraute Tradi-
tion auf dem Weih-
nachtsmarkt wieder 
aufleben lassen. 
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Platanenallee 23, 64832 Babenhausen, Telefon 0800 692172-340

Ihre

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GUTES NEUES JAHR

Ihre

Wir wünschen unseren Kunden und Freunden 
ein ruhiges Weihnachtsfest und 
ein gesundes neues Jahr!

Friedmann
Malerbetrieb seit 1870

Peter

___

Ottostraße 2a * 64347 Griesheim * 06155 - 823340

e.K

Ralf Bissbort, Malermeisterwww.friedmann-ek.de

Wir wünschen unseren Kunden und Freunden 

STADTVERBAND GRIESHEIM

wünscht Ihnen

Frohe Weihnachten
und ein gesundes und 
gesegnetes neues Jahr 2026!

Traditionell laden die Musi-
ker des Griesheimer Blasmu-
sikvereins am Tag des Heili-
gen Abends zum Einstimmen 
auf die Weihnachtsfeiertage 
ein. 

Wer Lust hat, sich mu-
sikalisch auf den Heiligen 
Abend einstimmen zu lassen, 
ist herzlich eingeladen, das 
Weihnachtsblasen an fol-
genden Orten zu besuchen 
und sich von der weihnacht-
lichen Stimmung infizieren 
zu lassen: Erstmals erklingen 
die Lieder um 14 Uhr vor den 

Wohnbereichen des Hauses 
Waldeck. Anschließend fol-
gen Auftritte um 14.30 Uhr am 
St.-Stephans-Platz, um 15 Uhr 
beim Seniorenheim Kursana 
in der Schöneweibergasse so-
wie zum Abschluss um 15.30 
Uhr am Jean-Bernard-Platz.

Wie in jedem Jahr, spielen 
die Musiker ehrenamtlich 
und bei jedem Wetter. Beglei-
tet werden sie vom Glühwein-
express des DRK Griesheim, 
dessen Mitglieder den Ver-
kauf von heißen Getränken 
übernehmen. Die Organisa-

Auf Weihnachten einstimmen
Weihnachtsblasen am Tag des Heiligen Abends an verschiedenen Orten

toren bitten Gäste, die nach 
dem Auftritt noch länger vor 
Ort verweilen wollen darum, 
sich eine eigene Tasse mitzu-
bringen. 

Die Verantwortlichen der 
beteiligten Vereine freuen 
sich auf viele Besucher so-
wie Spenden, die zur Unter-
stützung der ehrenamtlichen 
Arbeit beitragen. „Dann steht 
der Fortsetzung dieser schö-
nen Tradition auch nichts 
mehr im Weg“, so Christine 
Stoll, Erste Vorsitzende des 
Blasmusikvereins. jp

Die letzte Station des Weihnachtsblasens findet traditionell am Jean-Bernard-Platz statt. 
Zuvor spielen die Musiker vor dem Haus Waldeck, beim Kursana und am St.-Stephans-
Platz. privat-foto

Weihnachtszug an Heiligabend

Die Interessengemeinschaft der Griesheimer Gartenbahner (IGG) lädt auch in diesem Jahr wie-
der zu einem Heiligabend-Fahrtag an die Gartenbahnanlage vor dem Haus Waldeck ein. „Wir 
wollen den Kindern die Wartezeit bis zur Bescherung gerne wieder ein wenig verkürzen“, so Pe-
ter Ting vom Vorstand der Gartenbahner.  Wie Ting ankündigt, wird ein Weihnachtszug unter-
wegs sein, der Plätzchen zum Entladen dabei haben wird. „Außerdem dürfen die Kinder selbst 
mit unseren Zügen fahren“, so die Gartenbahner. Ein Angebot an süßen Waffeln, Glühwein, 
Kinderpunsch und Kaffee rundet die Veranstaltung ab. Die ersten Züge werden am 24. Dezem-
ber gegen 10 Uhr starten, das Ende ist für 16 Uhr geplant, so die Veranstalter. Bei strömenden 
Regen fällt die Veranstaltung aus. jp/km-foto
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Seit über 35 Jahren Ihr Brandschutzexperte in Südhessen

AM FEUERSCHUTZ
Wir bieten Ihnen als kompetenter Partner 
alles rund um den Feuerschutz:

 • Feuerlöscher-Verkauf
 •  Fachmännischer Prüf- und Fülldienst

für Feuerlöscher aller Fabrikate
 •  Verkauf und Prüfung von Wandhydranten, 

Rauchmeldern und Rauchwärmeabzugsanlagen.

Unseren Kundendienst für Industrie- und Privatkunden 
erreichen Sie unter:

AM FEUERSCHUTZ • Kattreinstraße 1a • 64295 Darmstadt
Tel.: 0 61 51 / 31 72 18 • Fax: 0 61 51 / 3 07 20 07
Mobil: 01 77 / 6 53 32 89

Allen unseren Kunden wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest und ein gutes 
neues Jahr verbunden mit dem Dank für die vertrauensvolle Zusammenarbeit.

Seit über 35 Jahren Ihr Brandschutzexperte in Südhessen

Wir danken Ihnen
für Ihr Vertrauen.
Für die Weihnachtsfeiertage
und den Jahreswechsel
wünschen wir unseren Kunden,
Freunden und Nachbarn alles Gute!

Wilhelm-Leuschner-Str. 251-255  ·  64347 Griesheim
Tel. 0 61 55 / 8 74 20 · www.autohausschilling.de

Wir danken Ihnen 
für Ihr Vertrauen.

Für die Weihnachtsfeiertage 
und den Jahreswechsel 
wünschen wir unseren 

Kunden, Freunden und 
Nachbarn alles Gute!

Wir wünschen euch zumWeihnachtsfest
ganz viele Geschenke, die man weder
kaufen, noch einpacken kann:
Frieden, Freude, Liebe, Gesundheit …

Auf ein gemeinsam aktives Jahr 2026.2026.

Allen Mitgliedern, Freunden, Partnern
und Sponsoren sagen wir danke für
die erbrachte Unterstützung im
auslaufenden Jahr.

Die 26-jährige Griesheime-
rin Nicole ist blind. Seit mehr 
als zwei Jahrzehnten ist klar, 
dass sie eine Erkrankung am 
Sehnerv hat, die inoperabel 
ist und zur Blindheit geführt 
hat. Die Griesheimerin kam 
mit rund 80 Prozent Sehstär-
ke zur Welt und im Alter von 
zehn Jahren verschlechterte 
sich der Zustand ihrer Augen 
zunehmend. Mittlerweile 
liegt ihre Sehkraft nur noch 
bei ein bis zwei Prozent. 

Trotz Blindheit eine 
Ausbildung abgeschlossen
2016 begann die Gries-
heimerin dann nach erfolg-
reichem Abschluss und trotz 
ihrer geringen Sehkraft eine 
Ausbildung als Verwaltungs-
fachangestellte bei der Stadt 
Darmstadt. „Das war eine 
ziemliche Herausforderung“, 
so Nicole. In der Berufsschu-
le musste sie unter anderem 
Gesetze lernen und lesen, 
die jedoch in der Regel sehr 
klein gedruckt und schwer 
zu lesen sind. Aber die Gries-
heimerin habe das mit Hilfs-
mitteln, wie einer Leselupe 
oder einem Tafel-Lesegerät, 
sehr gut hinbekommen. Das 
Lesegerät war mit der Kame-
ra des Laptops verbunden 
und hat das Geschriebene 
von der Tafel auf den Lap-
top übertragen. Hier konnte 
Nicole dann den Text in der 
Größe anpassen, um ihn zu 
lesen. Nach der bestandenen 
Prüfung wurde sie jedoch 
nicht von der Stadt Darm-
stadt übernommen. 

„Ich konnte nicht mehr 
zwischen Hell und 
Dunkel unterscheiden“ 
Im Jahr 2021 hat die Gries-

heimerin dann einen Augen-
arzt-Termin gehabt, bei dem 
sich herausgestellt hat, dass 
sich ihre Sehkraft von zehn 
Prozent auf ein bis zwei Pro-
zent verringert hat. „Meine 
Eltern und ich waren sehr 
geschockt. Wir haben über-
legt, was dazu geführt hat, 
dass sich die Sehkraft so ver-
ringert hat, denn die letzten 
zehn Jahre war die Sehkraft 
stabil bei zehn Prozent“, so 
Nicole. 

Die Ärzte in der Universi-
tätsklinik in Mainz wollten 
dann den Versuch wagen, die 
Sehkraft von ein bis zwei Pro-
zent mit einer Operation zu 
erhalten oder sie sogar wie-
der auf bis zu fünf Prozent 
zu erhöhen und diese Ope-
ration ein Versuch wert wäre. 
Der behandelnde Arzt habe 
ihr mitgeteilt, dass es aber 
bis zu einem halben Jahr 
dauern könne, bis die Seh-
kraft wieder zurück kommt. 
„Nur leider war es bei mir 
nicht so“,  so die 26-Jährige. 
„Die Operation blieb jedoch 
ohne den erhofften Erfolg“, 
so die Griesheimerin. Zwei 
Jahre konnte sie dann nicht 
zwischen hell und dunkel 
unterscheiden. „Bei mir war 
es permanent dunkel.“

Nicole musste sich dann 
nach der Operation erst ein-
mal an ihre neue Situation 
gewöhnen. Die Griesheime-
rin bewältigt die meisten 
Strecken innerhalb Gries-
heims alleine. Seit über sie-
ben Jahren wohnt sie bereits 
alleine. Dabei hat sie kei-
ne barrierefreie Wohnung 
und muss 34 Treppenstufen 
hochlaufen, bis sie im zwei-
ten Obergeschoss an ihrer 
Wohnungstür angekommen 

ist. Außerdem hat sie statt 
einer barrierefreien Dusche 
eine normale Badewanne. 
„Es funktioniert prima“, so 
Nicole.  

Mobilitätstraining und 
Unterstützung durch App 
Bei einem Mobilitätstraining 
ist sie schon mit einem Trai-
ner durch die Straßen Gries-
heims gelaufen, um sich mit 
einem Blindenstock zurecht 
zu finden und zu orientieren. 
Auf ihrem blindengerechten 
Handy hat Nicole auch eine 
App, die ihr den Weg durch 
die Stadt erklärt. „Das finde 
ich sehr gut“, so die Gries-
heimerin, die längere Stre-
cken, zum Beispiel zu ihrem 
Arzt, mit Hilfe dieser App be-
wältigt. Der Weg zur Blue-Box 
hingegen gestaltet sich für sie 
aufgrund der Verkehrssituati-
on schwierig. Entweder wird 
sie von jemandem dort hin 
begleitet oder hingefahren.

Vor allem der Gang über 
die Hauptstraße muss regel-
mäßig geübt werden. Die 
Griesheimerin ist hier an 
die Vibration am Ampel-
drücker angewiesen. „Mal 
funktioniert die Vibration, 
mal nicht.“ Sie habe bereits 
bei der Schwerbehinderten-
beauftragten der Stadt Gries-
heim angeregt, dass die Am-
peln auch in  der Mitte der 
Stadt piepsen sollten. Am 
Ortsausgang Richtung Darm-
stadt und am Ortsausgang 
Richtung Wolfskehlen sei 
dies bereits vorhanden. Vor 
allem die Hauptstraße und 
die Straßenbahnschienen 
seien für Blinde eine große 
Gefahr. „Am Übergang zum 
Edeka ist das gut geregelt 
mit dem Sicherheitszaun. 

„Jeden akzeptieren, wie er ist“
Griesheimerin ist seit vielen Jahren blind – Herausforderungen im Alltag

Nicole wohnt in Griesheim und hat mit der Redaktion dieser Zeitung über ihren Alltag ohne Seh-
kraft gesprochen.  jp-foto
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V A L E N T I N A  T E R Z I S

Wiesenstraße 8
64347 Griesheim

Mobil: 0157/87509877
info@valentina-kosmetik.com

Das Kosmetikstudio ist 
vom 4.12. bis einschließlich 
4.1.2026 wegen Urlaub 

geschlossen.

VA L E N T I N A
K O S M E T I K

ICH WÜNSCHE IHNEN

FROHE WEIHNACHTEN

UND EIN

SCHÖNES NEUES JAHR!

Liebe Patientinnen und Patienten, 
unsere beiden Standorte sind bis Montag, 
den 22.12.25, geöffnet.

Vom 23.12.25 bis einschließlich 02.01.26 
haben beide Standorte Betriebsferien!

Ab dem 05.01.2026 sind wir wie gewohnt für Sie da.

Wir wünschen allen eine schöne 
Weihnachtszeit und ein gesundes Neues Jahr!

Ihr Team Neurologicum Griesheim und Darmstadt

Wir wünschen 
unseren Kunden, 

Freunden und 
Bekannten 
ein schönes 

Weihnachtsfest 
und ein gesundes 

neues Jahr!
Inhaber P. Kastl

Blumen-Kurt
M O D E R N E  F L O R I S T I K
Friedhofsweg 9 · Griesheim · Tel. 5464

Auf Wunsch auch Lieferservice möglich!

Frische 
Weihnachtsbäume 

aus dem Hunsrück

Zielgruppengerechte Werbung!
plegge-medien.de/mediadaten

Aber ansonsten weiß man 
nicht, wo die Straßenbahn-
schienen anfangen und wo 
die Straßenbahn lang fahren 
könnte.“ Das Piepsen müsse 
dabei nicht laut sein, so dass 
die Anwohner gestört wer-
den, sondern einfach dass 
man es hört. Außerdem feh-
len der Griesheimerin die 
Leitlinien an den Ampeln, an 
denen sich Blinde beim Gang 
über die Straße orientieren 
können. Diese sind nur an 
wenigen Ampeln in Gries-
heim vorhanden. 

Herausforderungen 
und Amt im Jugendrat 
Eine zusätzliche Heraus-
forderung stellen für Nicole 
die E-Scooter dar. Für Blinde 
sind diese nicht hörbar und 
fahren auch oftmals auf dem 
Gehweg. „Wenn dir dann 
jemand entgegen kommt, 
du hörst es nicht. Dann er-
schreckt man sehr. Außer-
dem stehen die Scooter oft 
auch auf dem Weg. Ich bin 
leider schon mal gegen ei-
nen gelaufen und fast hinge-
fallen. Zum Glück ist nichts 
passiert. Aber ich weiß auch 
von anderen Blinden, dass 
ihnen das schon öfters pas-
siert ist.“

Aber auch Hundekot auf 
den Gehwegen können sie 
nicht aus dem Weg gehen 
und stellen diesen meist erst 
fest, wenn sie zu Hause an-
gekommen sind und einen 
unangenehmen Geruch zu 
ihren Füßen wahrnehmen. 

Seit 2014 ist die Gries-
heimerin im Jugendzentrum 
Blue-Box im Jugendzent-
rumsrat aktiv und ist derzeit 
stellvertretende Jugendtreff-
sprecherin. Für ihr zehnjäh-
riges Engagement wurde sie 
im vergangenen Jahr geehrt.  
Ihre Aufgabe ist die Weiter-
leitung von Informationen 
und Anregungen der Kin-
der aus dem Jugendtreff an 
den Zentrumsrat sowie die 
Kinder andererseits über 
wichtige Informationen aus 
der Zentrumsrat-Sitzung 
zu informieren. Nicole be-
sucht auch regelmäßig die 

Stammtische in Darmstadt 
und Trautheim, um sich mit 
anderen Betroffenen auszu-
tauschen. Aber auch den In-
klusiven Stammtisch „All in 
– Ein Stammtisch für alle“ in 
Griesheim hat sie schon be-
sucht. 

Im Umgang mit anderen 

Wenn E-Roller auf dem Gehweg stehen, kann es passieren, 
dass Blinde gegen sie laufen und stolpern, im schlimmsten 
Fall können sie stürzen und sich verletzen.

Bahnübergänge und die Überquerung von Straßen sind für 
Blinde oftmals eine Herausforderung. jp-fotos

Menschen wünscht sich die 
Griesheimerin, dass einige 
Menschen ihr gegenüber 
verständnisvoller reagieren 
würden. So habe sie mal je-
manden auf der Straße ange-
sprochen und nach dem Weg 
gefragt, da sie das Gefühl 
hatte, dass sie sich verlaufen 

hat. „Da bekommt man dann 
gesagt, schauen sie doch wo 
sie sind. Oder sie laufen ein-
fach weiter und brummeln 
etwas vor sich hin.“ 

Wenn sie in einer Bäcke-
rei beispielsweise bezahlen 
möchte, klappt das auch oh-
ne Hilfe. Nicole hat sich dank 
ihres Mobilitätstrainers die 
Fähigkeit aneignen können, 
die Geldmünzen anhand 
ihrer Beschaffenheit zu er-
kennen. So habe jede Mün-
ze einen Unterschiedlichen 
Rand. So sind die Zehn-Cent-
Stücke ganz grob geriffelt, 
20-Cent-Stücke haben eine 
tiefe Rille und sind geriffelt, 
50-Cent-Stücke sind grob 
geriffelt aber ein bisschen 
feiner als die Zehn-Cent-Stü-
cke, Ein-Euro-Stücke sind 
abwechselnd geriffelt und 
glatt und Zwei-Euro-Stücke 
sind ganz fein geriffelt. An 
einem Fahrkartenautomat 
könne es hingegen schon zu 
Problemen führen, da dieser 
verschiedene Öffnungen hat 
und man somit nicht genau 
weiß, wo man sein Geld ein-
werfen muss.  Nicole gestal-
tet ihren Tag immer spontan. 
Entweder trifft sie sich mit 
Freunden oder geht spazie-
ren. Außerdem bastelt sie 
gerne Rosen aus Papier oder 
Schmuck. 

Wenn sie Hilfe angeboten 
bekommt, nimmt sie sie auch 
gerne an. Was sie nicht gerne 
mag, wenn man sie von der 
Seite oder hinten anspricht. 
„Das darf man bei Blinden 
Menschen nicht machen. 
Man muss Blinde von Vor-
ne ansprechen“, so Nicole. 
Dann sollte man die Perso-
nen auch fragen, ob man sich 
bei ihnen einhängen dürfte, 
um ihnen beispielsweise den 
Weg zu zeigen. Blinde kön-
nen durch falsches Anspre-
chen schneller erschrecken. 
„Egal ob blind oder nicht, es 
sind Menschen. Und man 
sollte jeden so wie er ist 
versuchen zu akzeptieren. 
Wenn es nicht funktioniert, 
kann man demjenigen ja 
aus dem Weg gehen“, so die 
Griesheimerin. jp
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Wir haben das passende und 

frische Gemüse für ihr 

Wintergericht.

Feldsalat · Rotkohl · Grünkohl ·Wirsing · Kohlrösschen

Ein Thermomix könnte bei der Zubereitung 

helfen – Sprechen Sie uns im Hofladen an!

Feldmann GbR 
Klaus & Christian

Wiesenhof, Pferchweg
64347 Griesheim

Telefon: 0 61 55 / 77 81 9

Beratung Thermomix TM7 - 
Anabelle Maus 

(Mobil 0151/22901791)

Wir wünschen 

frohe Weihnachten!

Am 6. Dezember von 

10 bis 11 Uhr schaut der 

Nikolaus im Hofladen 

vorbei. Natürlich hat er 

für alle Kinder was dabei! 

Wir freuen uns auf 

Ihren Besuch!

Besinnliche Weihnachten 
und ein gesundes, zufriedenes neues Jahr wünschen wir allen
unseren Gästen, Mietern, Nachbarn und Freunden.

Appartementhaus *Regina*
Ihr Zuhause, wenn Sie unterwegs sind!
Gerhart-Hauptmann-Straße 22 · 64347 Griesheim · Tel.: 06155 - 87470 
Mail: info@apt-regina.de · www.appartmenthaus-regina.de

Besinnliche Weihnachten 
und ein gesundes, zufriedenes neues Jahr wünschen wir allen

...wünscht allen Kundinnen & Kunden 
ein besinnliches und friedliches

Weihnachtsfest und einen 

guten Rutsch ins neue Jahr!

Viele interessante Adventsangebote!
Kommen Sie vorbei und vereinbaren Sie einen Termin!

Hofmannstraße 69  Griesheim   Tel. 0 61 55 - 8 14 99 68

Birgit́ sFrisierstube
Gut und günstig im familiären Flair

Griesheim

Post Agentur / Spielwaren / großes Schreibwaren-Sortiment
Räder- / Geschenkartikel

Wilhelm-Leuschner Str. 54 /64347 Griesheim 
 Telefon: 06155 / 82 22 611

Otto Lilienthal war ein deutscher Ingenieur und Flugpionier, der als „Vater des Gleitflugs“ gilt. Besonders bekannt wurde er durch 
seine Vogelflügel-inspirierten Flugapparate, bei denen er die Form und Bewegung von Vogelflügeln genau studierte, um den Auftrieb 
und die Stabilität seiner Gleiter zu verbessern. In den 1890er-Jahren führte er zahlreiche erfolgreiche Gleitflüge durch, die seine Beob-
achtungen bestätigten und die wissenschaftliche Grundlage für die moderne Luftfahrt legten. Lilienthal starb 1896 bei einem Flug-
unfall, doch seine innovativen Flügelkonzepte inspirierten Generationen von Flugpionieren, darunter auch die Gebrüder Wright.

Griesheim und die Fliegerei 
sind durch den Luftfahrtpio-
nier August Euler (1868-1957), 
der auf dem Griesheimer 
Sand, dem ersten Flughafen 
Deutschlands, seinen Flug-
zeugbau betrieb, seine ersten 
Flugversuche unternahm, hier 
an Silvester 1909 die Prüfung 
für den ersten Pilotenschein 
ablegte und am 10. Juni 1912 
den ersten Postflug absolvier-
te, seit über einem Jahrhun-
dert verbunden.

Straßen und Namensgeber 

Im östlichen Griesheimer 
Stadtgebiet unweit der Flug-
hafenstraße deuten verschie-
dene Straßennamen auf Män-
ner hin, die sich der Fliegerei 
verschrieben hatten – dar-
unter Otto Lilienthal (1848-
1896), Günther Groenhoff 
(1908-1932) oder Ferdinand 
von Zeppelin (1838-1917). 
Graf Zeppelin wurde bekannt 
durch seine Konstruktion 
riesiger Luftschiffe; Günther 
Groenhoff war ein Segelflug-
Pionier, der am 23. Juli 1932 im 
Alter von 24 Jahren während 
des 13. Rhönflugwettbewerbs 
mit dem Hochleistungssegel-
flugzeug „Fafnir“ abstürzte 
und tödlich verunglückte. 

Hans Gutermuth (1893-
1917) war einer der ersten Se-
gelflugpioniere, der aus Darm-
stadt stammte, mit einem Flug 
über 843 Meter in 1,52 Minu-
ten 1912 einen Weltrekord auf-
stellte und als Leutnant einer 
Jagdstaffel im Ersten Weltkrieg 
über Frankreich abstürzte. 

Lilienthal und die Pioniere der Fliegerei
Straßennamen um den historischen Griesheimer Flughafen würdigen die Pioniere der Luftfahrt Straßennamen um den historischen Griesheimer Flughafen würdigen die Pioniere der Luftfahrt 

August Euler war ein deutscher  
Flugpionier, der 1909 in Gries-
heim die erste staatlich an-
erkannte Flugschule gründete 
und damit die deutsche Luft-
fahrt entscheidend prägte.

Hans Gutermuth war ein deut-
scher Segelflug-Pionier. Er stell-
te 1912 mit einem motorlosen 
Doppeldecker-Gleiter auf der 
Wasserkuppe einen Weltrekord 
im Gleitflug auf.

Ferdinand Graf von Zeppelin 
war ein deutscher Luftschiffpi-
onier, der mit der Entwicklung 
der starren Luftschiffe, den be-
rühmten Zeppelinen, die Luft-
fahrt weltweit revolutionierte. 

Günther Grönhoff war ein 
deutscher Flugpionier und 
Segelflieger, der in den 1930er-
Jahren durch seine weiten Stre-
ckenflüge und Rekorde große 
Bekanntheit erlangte. 

August Parseval war ein deut-
scher Luftfahrtingenieur, der 
um die Wende zum 20. Jahr-
hundert mit seinen Luftschiffen 
und Drachenballons die frühe 
Aeronautik mitprägte. 

Walther Nehring absolvierte 
nach Bitte um Versetzung zur 
Fliegertruppe im Frühjahr 1916 
eine nur zweiwöchige Flugaus-
bildung und stürzte kurz dar-
auf ab. wikimedia-fotos
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wünscht
allen Kunden, Freunden und Bekannten

frohe Weihnachten
und erholsame Feiertage

Rübgrund 11 · 64347 Griesheim · Telefon 0 61 55 / 23 62
www.schoenig-domes.de

age

Michael Weisbrod 

Für dich geöffnet: Montag – Samstag von 7 bis 22 Uhr

Unsere Bedientheke
Schau vorbei an unseren Bedientheken. 
Hier gibt es leckere Köstlichkeiten für 
die Feiertage.

Bei uns kannst du auch Vorbestellen!

Oberndorfer Straße 111 • 64347 Griesheim
Pallaswiesenstraße 70·72 • 64293 Darmstadt 
Eberstädter Straße 94 • 64319 Pfungstadt 

Schöne 
Weihnachten 

und einen 

guten Rutsch 

ins neue Jahr!

www.griesheimeranzeiger.de

August von Parseval (1861-
1942) war ein Konstrukteur 
und Produzent von Luft-
schiffen, der sich intensiv 
mit Aeronautik beschäftigte 
und das erste Wasserflug-
zeug der Welt in Plau am See 
an der Mecklenburgischen 
Seenplatte konstruiert und 
getestet hatte. 

Walter Nehring (1892-
1983) gehörte bereits nach 
14 Tagen Flugausbildung 
1916 zur Fliegertruppe im 1. 
Weltkrieg, stürzte aber am 
23. Juni 1916 ab und über-
lebte. Er wurde später Gene-
ral im Zweiten Weltkrieg.

Der Weg zum Erfolg: 
Lilienthals Grundlagen 
Schließlich Otto Lilien-
thal, der überhaupt erst die 
Grundlagen für die Fliege-
rei legte: Karl Wilhelm Otto 
Lilienthal untersuchte de-
tailliert den Vogelflug, bau-
te Gleitapparate und wagte 
über 2000 Flüge ehe ein Ab-
sturz tödlich verlief.

Er gilt als der erste 
Mensch, der erfolgreich und 
wiederholbar Gleitflüge mit 
einem Flugapparat (Gleit-
flugzeug) durchführte und 
dem Flugprinzip „schwerer 
als Luft“ damit zur ersten 
menschlichen Anwendung 
verhalf und so den Weg 
zu dessen späterem Erfolg 
bahnte. Seine experimentel-
len Vorarbeiten und ersten 
Flugversuche ab 1891 führ-
ten zum Konzept der Trag-
fläche. Die Darstellung aero-
dynamischer Eigenschaften 
von Flügeln (Strömungs-
lehre) wurde von ihm ent-
wickelt und wird bis heute 
eingesetzt. Die Produktion 
des Normalsegelapparates 
in seiner Maschinenfabrik in 
Berlin war die erste Serien-

fertigung eines Flugzeugs. 
Sein Flugprinzip war die 
Umsetzung von kinetischer 
Energie und auch potenziel-
ler Energie in Auftrieb und 
Vortrieb (Gleitflug).

Bedeutendster Pionier 

Seine Erkenntnisse prägen 
die Luftfahrt bis heute. Jede 
Erfindung beginnt mit einer 
Idee, die in der Theorie gut 
klingen mag, in der Realität 
aber Tücken haben kann. 
Wie der Traum vom Fliegen: 
ein Wagnis, bei dem man 
Kopf und Kragen riskiert. 
Begeistert von der Flugtech-
nik der Vögel konstruierte 
Otto Lilienthal die ersten be-
mannten Gleitapparate und 
wurde als „fliegender Mann“ 
weltberühmt. Der 1848 in 
Anklam (Mecklenburg-Vor-
pommern) geborene preußi-
sche Ingenieur gilt als einer 
der bedeutendsten Pioniere 
der Luftfahrtgeschichte.

Vogel�ug & Fliegerkunst

Lilienthal beobachtete jah-
relang den Vogelflug und 
versuchte zunächst, den Flü-
gelschlag technisch nachzu-
ahmen. Doch bald erkannte 
er: Der Mensch ist zu schwer 
und seine Muskulatur zu 
schwach, um wie ein Vogel 
zu fliegen. Stattdessen kon-
zentrierte er sich auf die Flü-
gelform, die Vögeln Auftrieb 
verleiht. Die Flügel von Vö-
geln sind so genial geformt, 
dass sie sowohl Auf- als auch 
Abwinde nutzen.

Lilienthal war der Erste, 
der das Flügelwölbungsphä-
nomen wissenschaftlich un-
tersuchte. Dank körperlicher 
Anpassung sind manche Vö-
gel zu ungeahnten Höhen-
flügen bis in tausende Meter 
Höhe in der Lage. 

1889 veröffentlichte er sein 
wichtigstes Werk: „Der Vogel-
flug als Grundlage der Flie-
gerkunst“. In diesem Buch 
erläuterte er seine Theorien 
zum Luftfluss, zur Flügelform 
und zur Richtungs- und Hö-
henkontrolle beim Vogelflug. 
Außerhalb von Fachkreisen 
erhielten seine Ideen zwar 
wenig Aufmerksamkeit. Rück-
blickend waren sie jedoch der 
Grundstein der modernen 
Aerodynamik.

Flugapparate zu entwi-
ckeln, war die eine Sache, sie 
zu bauen eine andere. Lilien-
thal stammte aus einfachen 
Verhältnissen und finanzierte 
seine Flugexperimente durch 
seine Arbeit als Ingenieur. 
Sein Bruder Gustav und er er-
fanden eine Reihe von nütz-
lichen Alltagsobjekten – wie 
einen Baukasten oder einen 
Rechenapparat. Von seinen 
zahlreichen Patenten betra-
fen nur wenige die Luftfahrt – 
doch sie ermöglichten es ihm, 
seiner wahren Leidenschaft 
zu folgen: dem Bau von Flug-
maschinen.

Der 35-Meter-Flug:
Ein Meilenstein
Nach dem gescheiterten Ver-
such, den Flügelschlag der 
Vögel technisch nachzuah-
men, konzentrierte sich Otto 
Lilienthal zunehmend auf 
den Bau von Gleitflugappa-
raten aus Holz und Baum-
wolle, die er selbst testete. 
Damit stieg er auf Hügel und 
stürzte sich von ihnen her-
ab. Ein waghalsiges Unter-
fangen. Der mutige Luft-
fahrtpionier ließ sich dabei 
fotografieren, so dass seine 
Flugübungen der Nachwelt 
erhalten blieben. 1891 absol-
vierte Lilienthal erste erfolg-
reiche Gleitflüge bei Derwitz 

in Brandenburg. Er flog 25 
Meter weit – ein persönlicher 
Erfolg und ein Meilenstein 
der Luftfahrt. Indem Lilien-
thal auf gewölbte Flügel und 
den Gleitflug setzte statt auf 
mechanischen Flügelschlag, 
gelang ihm der erste kont-
rollierte Flug der Geschich-
te. Bald wurde der gebürtige 
Anklamer weltweit bekannt 
als „der fliegende Mann“ 
oder „der geflügelte Preuße“.

Tödlicher Absturz
am 9. August 1896
Den Traum vom Fliegen gab 
es seit Menschengedenken. 
Lilienthal absolvierte insge-
samt mehr als 2000 erfolg-
reiche Testflüge. Doch am 9. 
August 1896 stürzte der In-
genieur mit seinem Normal-
segelapparat während eines 
Testfluges ab. Sein Gleiter war 
in eine ungünstige Fluglage 
geraten, was zu einem Strö-
mungsabriss an den Flügeln 
und somit zum Stillstand führ-
te. Seine Flugmaschine war 
nur bedingt steuerungsfähig 
und hatte keinen Antrieb. Li-
lienthal stürzte vom Himmel 
und brach sich dabei das Ge-
nick. Schwer verletzt wurde er 
ins Krankenhaus eingeliefert, 
wo er wenig später verstarb. 
Otto Lilienthal auf dem Ster-
bebett – laut seines Assisten-
ten Paul Beylich waren seine 
letzten Worte: „Kann immer 
mal vorkommen. Jetzt ruh‘ 
ich mich ein wenig aus, und 
dann machen wir weiter!“

Lilienthal stand zu seinem 
Traum und riskierte sein Le-
ben für die Wissenschaft. Sein 
Vermächtnis inspirierte die 
Gebrüder Wright, August Eu-
ler und andere Luftfahrtbe-
geisterte und ebnete den Weg 
für die motorisierte Luftfahrt.

WOLFGANG BASSENAUER

Das Straßenschild der Lilienthalstraße, die in Griesheim unweit des geschichtsträchtigen August-Euler-Flugplatzes liegt. Gemein-
sam mit mehreren Straßen, die nach berühmten Flugpionieren benannt sind, erinnert sie an die frühe Luftfahrtgeschichte und Gries-
heims enge Verbindung zur Fliegerei.  km-foto
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Die besten Ideen
beginnen im Topf.

Erlebe den Thermomix®!

Birgit Hofmann-Wust
Für dich da in Griesheim

Telefon: 01 71 / 8 388 399
hofmann-wust@t-online.de und ein 

gesundes 
2026!

Ein gesegnetes
Weihnachtsfest

Ihre Hundeschule in Griesheim & Gernsheim
Inhaber Michael Büchsel

Tel. 0 61 55 – 87 77 61 · www.dogland-rhein-main.de

Frohe Weihnachten 
und ein gutes neues 

Jahr wünschen
Sabine & Michael 

Büchsel

Wir wünschen 
Frohe Weihnachten 

und ein gesundes 
neues Jahr!

Wilhelm-Leuschner-Str. 19 | 64347 Griesheim
Tel. 0 61 55 - 87 85 0 | www.spitzweg-apotheke-griesheim.de

und ein gesundes 

Fit für den Winter:
 jetzt bei uns den Vitamin-D-Spiegel bestimmen lassen

29,90 € 

Dieselstraße 13 · 64347 Griesheim bei DA
Tel.: 0 61 55 / 86 88 544  ·  www.tierarztpraxis-schuba.de

Tierärztliche Praxis
Dr. Susanne Schuba

Die Praxis ist vom 24.12.2025 bis 4.1.2026 geschlossen!

Tel.: 0 61 55 / 86 88 544  ·  www.tierarztpraxis-schuba.de

Die Praxis ist vom 24.12.2025 bis 4.1.2026 geschlossen!

Wir wunschen frohe Festtage!

:

Der Deutsche Fußballbund (DFB) will die Fußball-Europameisterschaft der Frauen 2029 in Deutschland ausrichten. Unter dem 
Motto „Together we rise“ sollen Spiele in mehreren großen deutschen Städten stattfinden. Vorausgesetzt der Zuschlag gelingt (Die 
Entscheidung wurde einen Tag nach Redaktionsschluss dieser Zeitung getroffen). Der DFB verspricht sich von der Bewerbung einen 
kräftigen Impuls für den Frauen- und Mädchenfußball. Vorbilder hautnah erleben. Wie viel das bewirken kann, haben auch die 
TuS-Fußballmädchen im Sommer erfahren, als sie die Torschützin des ersten Bundesligators der Frauen Katja Bornschein im Trai-
ning besuchte. Die ehemalige Griesheimerin gab Tipps, Autogramme und erfüllte viele Fotowünsche. km-fotos

Der Frauen- und Mädchen-
fußball genießt derzeit in 
ganz Deutschland eine un-
geahnte Wertschätzung. Gro-
ße Turniere wie die Europa-
meisterschaft im Sommer 
haben eindrucksvoll gezeigt, 
dass Fußball längst keine rei-
ne Männerdomäne mehr ist. 
Mit rekordverdächtigen Zu-
schauerzahlen, begeisterten 
Fans, großer Medienpräsenz 
und dem wachsenden Inter-
esse gerade junger Mädchen 
hat der Frauenfußball einen 
starken Bedeutungszuwachs 
erfahren. 

Beim TuS Griesheim spürt 
man diesen begonnenen 
Wandel und man nutzt ihn. 
Der Verein bietet Mädchen 
und jungen Frauen eine Platt-
form, Fußball kennenzuler-
nen, Spaß am Spiel zu entwi-
ckeln und mit Herzblut, Enga-
gement und klarer Perspekti-
ve Teil einer Gemeinschaft zu 
werden.

Nachwuchsarbeit mit 
Engagement und Spaß
Beim TuS gibt es aktuell eine 
U16-Mädchenmannschaft, in 
der Mädchen der Jahrgänge 
2009 bis 2012 trainieren und 
spielen. Betreut werden sie 
von zwei Trainern und zwei 
Betreuern. Ergänzend gibt es 
eine Trainingsgruppe, in der 
Mädchen ganz unverbindlich 
Fußballluft schnuppern oder 
nach einer Pause (etwa nach 
einer Verletzung) wieder ein-
steigen können. Darüber hin-
aus sind zahlreiche Mädchen 
in den jüngeren Jahrgängen 
der E-, F- und G-Junioren-
Teams aktiv. Auf diese Wei-

se bietet der TuS ein breites 
Spektrum, das altersgerecht 
und flexibel auf Mädchen mit 
unterschiedlichem Hinter-
grund eingeht.

„Wir hatten im Sommer 
einen stärkeren Zulauf an 
Mädchen in den Altersklas-
sen E-, F- und G-Junioren“, 
berichtet Andreas Steinmann 
aus der Fußballabteilung. 
Zwar lasse sich nicht mit Si-
cherheit sagen, ob das direkt 
mit der Europameisterschaft 
zusammenhängt, denn häu-
fig kommt der Impuls von 
Freundinnen, die bereits spie-
len und andere mitbringen. 
„Wenn die Freundin Fußball 
spielt, wollen viele es selbst 
einfach mal ausprobieren.“ 
Doch genau das ist der Zweck: 

Eine offene, einladende Ge-
meinschaft, der Einstieg ist 
unkompliziert und der Spaß 
steht im Vordergrund. Mit 
Trainern, die sich kümmern, 
und einer Atmosphäre, in der 
sich jede wohlfühlen kann. 
Ein eindrucksvolles Zeichen 
für den Wert dieser Arbeit: In 
diesem Sommer holten die B-
Juniorinnen des TuS in einem 
spannenden Finale gegen die 
TG Ober-Roden den Regio-
nalpokal. Ein Erfolg, der nicht 
nur die aktuelle Mannschaft, 
sondern den gesamten Mäd-
chenfußball im TuS sichtbar 
nach vorne bringt.

Große Chancen durch 
EM-Boom und Vorbilder 
Dass eine Frauen-Europa-

meisterschaft in Deutschland, 
wie sie aktuell angestrebt wird, 
auch dem Breitensport einen 
echten Schub geben kann, 
sieht Steinmann ganz klar. 
Viele der TuS-Juniorinnen be-
suchen gemeinsam mit ihren 
Eltern oder als Teamausflug 
Bundesliga-Spiele. Die Be-
geisterung, die sie dort er-
leben, der Applaus, die Fans, 
das Gemeinschaftsgefühl, all 
das wirkt nach. Die Europa-
meisterschaft in 2025 in der 
Schweiz hat gezeigt, was mög-
lich ist: Rekordbesucherzah-
len, begeisternde Stadionat-
mosphäre und ein enormes 
Medien-Echo. All das kann 
viele Mädchen motivieren, 
selbst Fußball zu spielen. 

Ein besonders starkes Zei-
chen setzte der Besuch der 
ehemaligen Nationalspielerin 
und gebürtigen Griesheime-
rin Katja Bornschein beim 
U16-Training: Die Mädchen 
begegneten ihr mit großer 
Ehrfurcht — und spürten zu-
gleich: Hier steht ein Mensch, 
der ganz normal anfing und 
Großes erreicht hat. „Als sie 
merkten, dass Katja auch 
‚nur‘ ein Mensch aus Fleisch 
und Blut ist, tauten sie lang-
sam auf“, berichtet Stein-
mann. Der Besuch, das Ge-
spräch, die Nähe zu einem 
Vorbild,  das wirkte echt.

Auch Stadionbesuche mit 
echten Fußballstars zäh-
len: Bei Spielen im Stadion 
am Brentanobad in Frank-
furt, wo die Eintracht-Frau-
en beheimatet sind, kamen 
Spielerinnen wie Laura Frei-
gang und Nicole Anyomi 
nach dem Spiel zu den Fans. 

Die ehemalige Bundesliga- und Nationalspielerin Katja Born-
schein im Gespräch mit Andreas Steinmann vom TuS Gries-
heim. Beim Treffen im Sommer auf dem TuS-Sportplatz war 
auch die Entwicklung des Frauenfußballs ein großes Thema.  

Frauenfußball immer mehr im Aufwind  
Auswirkungen der immer weiter wachsenden Begeisterung auf die Arbeit im Verein vor Ort
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Ein frohes Weihnachtsfest und für das 
kommende Jahr Glück und Erfolg

wünscht Ihnen

Ab dem 5. Januar 
sind wir für Sie wieder da.

FRIEDRICH-EBERT-STR. 24
64560 RIEDSTADT-CRUMSTADT
TELEFON 0 61 58 / 9 90 9 0

Vom 22. Dezember bis 
3. Januar bleibt unser 
Geschäft geschlossen.

KKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKK...............DDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDD............... HöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhlHöhl
Bauunternehmen
Hoch- und Tiefbau

Allen Kunden, Freunden 

und Bekannten wünschen 

wir frohe Weihnachten 

und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr.

Allen Kunden, Freunden 

und Bekannten wünschen 

®

DIE TISCHLEREI 
BAUERFELD

WIR
BRINGEN IDEEN IN FORM

� Innenausbau
� Möbelunikate
� Markisen
� Rollläden
� Jalousien
� Vordächer
� Sicherheitstechnik
� Fenster und Türen
� Reparaturservice

Im Dürren Kopf 38 · 64347 Griesheim 
Tel. 0 6155-88 02 80, Fax 88 02 81

Überzeugen Sie sich von unserer Vielfalt und Leistungsstärke

Im Dürren Kopf 38 · 64347 Griesheim 

Frohe Weihnachten und ein gesundes neues Jahr!

Frohe Weihnachten und ein gesundes 

Frohe Weihnachten
und einen guten Rutsch ins neue Jahr

Gerhart-Haup tmann-Str. 9 a
6 4 3 4 7  Griesheim

www.sideras.de
Tel. 0  6 1  5 5  /  6 6  5 5  5 2

Die Mädchen aus Gries-
heim durften Fotos machen, 
Autogramme sammlen und 
bekamen sogar eine Video-
botschaft. „Das war krass“, 
würden die TuS-Mädels jetzt 
sagen. „Mit dieser Nähe zu 
den Fans begeistern die Spie-
lerinnen eine ganze Genera-
tion junger Fußballerinnen“, 
weiß Steinmann.

Ein ehrlicher Blick 
auf Herausforderungen 
Doch neben diesen Chan-
cen gibt es auch realistische 
Hürden: Auf Vereinsebene 
fehlt es vielerorts an Trainern 
und an Förderung speziell 

im Mädchenbereich. Kon-
kurrenz durch andere Sport-
arten, wechselnde Interessen 
in der Pubertät und Lebens-
umstellungen führen mit-
unter dazu, dass Mädchen 
aufhören. Manchmal auch in 
Gruppen, nicht nur einzeln. 
Ein weiteres Hindernis: Die 
Infrastruktur. Der Hartplatz 
beim TuS ist bei schlechtem 
Wetter ein echter „Abtörner“. 
Rasenplätze werden gesperrt, 
Hallenzeiten sind rar. Für 
Mädchen, die neu starten, 
zählt der erste Eindruck. Und 
der sollte positiv sein.

Steinmann sieht hier klar: 
Damit Mädchen- und Frau-

enfußball langfristig wach-
sen kann, braucht es mehr 
Unterstützung vom Verband, 
den Kommunen und von 
Schulen. Er wünscht sich 
zum Beispiel, dass Fußball-
AGs in Schulen angeboten 
werden: Am besten getrennt 
für Mädchen, damit sie sich 
ohne Konkurrenz, aber mit 
echter Gemeinschaft auspro-
bieren können. Einen zweiten 
Wunsch nennt er offen: Mehr 
Trainer, engagierte Betreuer 
und genug Infrastruktur wie 
Plätze, Hallenzeiten und gute 
Bedingungen. Nur so könne 
der wachsende Enthusiasmus 
nachhaltig genutzt werden.

Ein Ort der Perspektive
Trotz aller Schwierigkeiten: 
Der TuS Griesheim zeigt, wie 
Mädchenfußball mit Enga-
gement, Begeisterung und 
klarer Ausrichtung funk-
tionieren kann. Mit Angebo-
ten für Anfängerinnen und 
Wiedereinsteigerinnen, mit 
regelmäßigen Trainings-
gruppen, mit persönlichem 
Kontakt und echten Vorbil-
dern schafft der Verein eine 
Heimat für Mädchen, die 
Fußball spielen wollen. Erfol-
ge wie der Regionalpokalsieg 
der Juniorinnen, Besuche 
von ehemaligen National-
spielerinnen und gemeinsa-
me Stadionerlebnisse sind 
mehr als nur nette Extras, sie 
sind Zeichen einer Kultur, die 
Wertschätzung für Mädchen-
fußball ausdrückt und Ver-
trauen schafft. Und mit dem 
Rückenwind großer Turniere 
wie der Europameisterschaft, 
mit wachsendem öffentli-
chen Interesse und mit vielen 
neugierigen Mädchen in den 
Juniorenteams hat der TuS 
Griesheim eine reale Chance, 
weiter zu wachsen und Mäd-
chen in der Region eine ech-
te, wohnortnahe Alternative 
zu bieten.

Wenn Schulen, Verei-
ne und Familien gemein-
sam ein Umfeld schaffen, in 
dem Mädchen Fußball aus-
probieren und durchstar-
ten können, dann hat der 
TuS Griesheim gute Karten, 
ein Dreh- und Angelpunkt 
für Mädchen- und Frau-
enfußball zu werden. Und 
eins ist klar: Der Verein ist
 bereit. km

Im Finale des Regionalpokals zeigten die B-Juniorinnen vom TuS im Sommer dieses Jahres eine beeindruckende Leistung. Dank 
einer überzeugenden Teamleistung drehten sie einen Rückstand und holten sich am Ende den verdienten Sieg. Die gesamte Mann-
schaft zeigte Kampfgeist und Entschlossenheit. Eigenschaften, die am Ende den entscheidenden Unterschied machten. tus-foto

Laura Freigang (links) und Nicole Anyomi sind echte Vorbilder für den Nachwuchs: Die Natio-
nalspielerinnen von Eintracht Frankfurt nehmen sich nach den Spielen Zeit für ihre Fans, geben 
Autogramme und zeigen große Nähe zum Publikum. Auch die Fußballerinnen vom TuS Gries-
heim hatten bereits die Chance, Fotos mit ihnen zu machen und eine persönliche Videobotschaft 
zu erhalten. Ein motivierender Moment, der zeigt, wie nahbar große Spielerinnen sein können. 
Und wie viel Motivation auch nur ein kleiner Austausch mit den Vorbildern sein kann. km-fotos
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Beautysalon 
für Hunde & Katzen

Scheren Schneiden  Trimmen 

Baden und fönen 

Augen, Ohren, Pfoten 
und Krallenpflege 

Bürsten und kämmen 

Entfernen der Unterwolle 
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Alles aus einer Hand!

Frohe Weihnachten 
und ein gutes 

neues Jahr!

D I E  K Ü C H E N A G E N T U R
H O C H W E R T I G E  M A R K E N - K Ü C H E N

Planung
Lieferung
Montage
inkl. Anschlüsse

Auf Wunsch 
übernehmen wir 
Renovierungsarbeiten 
Ihrer Küche inkl. 
Demontage der 
alten Küche!

Die Küchenagentur GmbH
Waldstraße 8

64347 Griesheim

Tel. 0 61 50 / 5 27 70
info@die-kuechenagentur.de

Darmstädter
Schlüsseldienst

Wir wünschen 
allen unseren Kunden 

ein frohes Fest und alles 
Gute im neuen 

Jahr!

Zum Jahresausklang wünschen 
wir unseren Kunden, Freunden und Bekannten 
frohe Festtage 
und dazu viele

BUNTE IDEEN,
Glück und Erfolg im 
kommenden Jahr!
Glück und Erfolg im 
kommenden Jahr!

W
aldstraße 22 | 64347 Griesheim

 | Tel. 06155-797961
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GESTALTUNG

BETRIEBSFERIEN VOM 
20.12.2025 - 10.1.2026

Der plötzliche Tot von Lena 
Westenberger, die in Gries-
heim für ihr unendliches 
Engagement für die Kunst 
bekannt und geschätzt war, 
hat auch ihre ehemaligen 
Malschülerinnen tief getrof-
fen. Im gemeinsam Gespräch 
über die Malstunden und den 
Austausch mit ihrer Mentorin  
erinnern sie sich an prägende 
Momente.

„Mit ihrer ruhigen und lie-
bevollen Art unterstützte Le-
na ihre Malschüler jeglichen 
Alters und half ihnen, das Bes-
te aus ihren Werken zu holen“, 
erinnert sich Olivia Schrei-
ner und auch Paula-Char-
lotte Anhalt fallen sofort viele 
Momente und Erinnerung 
ein: „Ich bin zu Lena gegan-
gen, seitdem ich in der ers-
ten Klasse war.“ Heute ist An-
halt erwachsen und studiert 
Kunstgeschichte. „Sie hat 
meine Leidenschaft erkannt 
und meine Liebe zur Kunst 
gefördert. Ich weiß nicht, ob 
ich ohne sie darauf gekom-
men wäre, Kunstgeschichte 
zu studieren.“ Westenberger 
habe ihre viele unterschied-
liche Techniken beigebracht, 
von Aquarell zu Bleistiften, 
gelegentlich Ölfarben und die 
letzten Jahre, meistens mit 
Acryl. Alles sei dabei gewesen. 
Anhalt ging bis zuletzt zu den 
Malkursen Westenbergers. 
Besonders beeindruckt war 
Anhalt vom liebevollen Um-
gang ihrer Mentorin mit den 
Kindern. „Sie hat auf jedes 
einzelne Kind geachtet. Egal, 
was dessen Vorlieben oder 

Interessen waren“, erinnert sie 
sich.  

Wenn Olivia Schreiner an 
die Malkurse in ihrer Kindheit 
denkt, erinnert sie sich auch 
an schöne Motive und Bü-
cher, die Westenberger regel-

mäßig mitbrachte und die sie 
zum Malen inspirierte. „Sie 
war immer super nett“, sagt 
Schreiner. „Immerzu werde 
ich sie als die Frau in Erinne-
rung behalten, die mir den 
Pinsel in die Hand drückte, 

„Sie hat meine Liebe zur Kunst gefördert“
Malschülerinnen über ihre Malkurs-Stunden und Erinnerungen an Lena Westenberger

mich in höchsten Tönen lobte 
und immer ein offenes Ohr für 
mich hatte, wenn es mal nicht 
so lief wie ich es wollte. Der 
Satz ‚Dein Bild ist schön, es ist 
nur noch nicht fertig‘ hat mich 
aus einigen Krisen gerettet“, 
erzählt Schreiner. Ihre prä-
gendste Erinnerung stammt 
jedoch aus der jüngsten Ver-
gangenheit: „Es war im Som-
mer dieses Jahres. Ich hatte 
meine Freundin auf einer Fei-
er begleitet, da sie dort als DJ 
auftrat. Als ich Lena dort ent-
deckte, ging ich sofort zu ihr. 
Und obwohl es schon Jahre 
her war, dass ich an ihrem Un-
terricht teilgenommen hatte, 
nahm sie mich sofort in ihre 
Arme. Stolz erzählte sie mir 
von der kommenden Ausstel-
lung ihrer Malschüler, hörte 
mir zu, als ich von meinem 
Praktikum beim Griesheimer 
Anzeiger erzählte und ermu-
tigte meine Freundin in ihrer 
Tätigkeit als DJ. Sie nahm mir 
das Versprechen ab, die Aus-
stellung zu besuchen und mal 
wieder an ihrem Unterricht 
teilzunehmen.“ 

Doch dazu ist es nicht mehr 
gekommen. „Die Ausstellung 
verpasste ich und ihren Un-
terricht habe ich auch nicht 
mehr besucht. Ich weiß nicht, 
ob es Lena schade fand, dass 
ich nicht mehr gekommen 
bin, aber ich weiß dass sie sich 
gefreut hätte, wenn ich da ge-
wesen wäre. Bestimmt hätte 
sie mich in den Arm genom-
men und mit Freude meine 
neusten Geschichten ange-
hört.“ ots

Die Griesheimer Malschülerin Paula-Charlotte Anhalt (re.) 
denkt gerne an die Momente und Erinnerungen mit Lena Wes-
tenberger (li.) zurück. privat-fotos

Die Griesheimerinnen Olivia Schreiner (links) und Paula-Charlotte Anhalt besuchten die Malkurse der kürzlich verstorbenen 
Künstlerin  Lena Westenberger. Hier lernten sie ihre Kreativität auf die Leinwand zu bringen. Ihre Bilder sind heute wertvolle Er-
innerungen. 
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Das Strauß-Jahr liegt hin-
ter uns – doch damit ist die 
Musik dieser Familie längst 
nicht verklungen. Nur wenige 
Wochen nach dem 200. Ge-
burtstag von Johann Strauß 
Sohn eröffnet die Deutsche 
Philharmonie Merck das 
neue Jahr 2026 mit einem 
Programm voll Wiener Flair: 
Walzer, Polkas und jene 
funkelnden Klassiker, die 
man unweigerlich mit der 
unerschöpflich kreativen 
Strauß-Dynastie verbindet.

Im Auftakt-Konzert gibt es 
außerdem einen ganz beson-
deren Einstieg in eine Erfolgs-
geschichte anderer Art. Be-

reits im Jahr 1800 präsentier-
te Ludwig van Beethoven in 
Wien seine erste Sinfonie – ein 
Ereignis, das für Gesprächs-
stoff sorgte, wie man es von 
ihm kaum anders erwartet. 
Denn er beginnt dieses Werk 
mit einer harmonischen Of-
fenheit, fast wie mit einer 
Frage, die im Raum steht. Ein 
Auftakt, der erstaunlich gut zu 
unserer Gegenwart passt.

Die Philharmonie Merck 
spielt ihr Auftaktkonzert am 
Samstag, dem 10. Januar, ab 
15 Uhr, unter der Leitung von 
Dirigent Matthias Metzger in 
der Griesheimer Wagenhalle. 
Einlass ist ab 14.15 Uhr. 

Am Sonntag, dem 11. Janu-
ar, um 11.30 Uhr, folgt dann 
das Konzert für die ganze Fa-
milie. Hierzu sind alle Gäste 
im Alter von vier bis 99 Jahren 
herzlich eingeladen. Die Mo-
deration obliegt an diesem 
Vormittag Juri Tetzlaff, dem 
bekannten Kika-Moderator. 
„Von vier bis 99 Jahren, das 
ist die großzügig angelegte 
Altersspanne für unser Fami-
lienkonzert. Da dürfte Johann 
Strauß, der König des Walzers, 
eigentlich gar nicht mehr zu 
Gast sein, gerade wurde er 
ja 200 Jahre alt. Doch für so 
viel Könnerschaft in Sachen 
Gute-Laune-Musik machen 

Das Auftaktkonzert in der Wagenhalle
Philharmonie Merck startet am 10. Januar in das neue Jahr – Familienkonzert am 11. Januar

wir gerne eine Ausnahme. 
Moderator Juri Tetzlaff, der 
den richtigen Ton findet für 
Alt und Jung, wird durch ein 
Programm führen, das Witz, 
Charme und Schwung zu ei-
nem echten Familien-Event 
verbindet. Jeder kommt da 
auf seine Kosten und weiß 
hinterher: Bei Familie Strauß 
waren sich auch nicht immer 
alle gleich grün, aber wenn 
dann alle am gleichen Strang 
ziehen, kommt etwas wirk-
lich Weltbewegendes dabei 
heraus – und das am besten 
im Dreivierteltakt“, so die 
Philharmonie Merck in ihrer 
Konzertankündigung. jp

Die Philharmonie Merck startet in das neue Jahr 2026 traditionell mit ihrem Auftaktkonzert in der Wagenhalle. Nach dem Auf-
taktkonzert am 10. Januar folgt am 11. Januar das Familienkonzert für Jung und Alt. bec-foto

Auf die Weihnachtszeit eingestimmt
Adventsbasar im Haus Waldeck: Zwischen Plätzchen, Marmelade, Glühwein und Schmuck 

Kathi Piezl, Waltraud Heydt und Conny Ruths (v.l.) waren wieder mit Freude beim Adventsbasar dabei, der am vergangenen Sonn-
tag im Haus Waldeck stattfand. An ihrem Stand konnten die Besucher selbstgebackene Plätzchen und selbstgekochte Marmelade 
erwerben. Die Ehrenamtlichen berichteten, dass ihnen der Basar wie jedes Jahr großen Spaß gemacht hat. Neben frischen Leckereien 
konnten die Besucher auch Heißgetränke zu sich nehmen und in einer Schmuckauswahl stöbern. Brigitte Massoth, die eine Vielfalt 
an gespendeten Schmuck präsentierte,  berichtete, dass sich besonders die älteren Menschen jedes Jahr über den Adventsbasar freu-
en. Der Erlös des Basars geht an den Förderverein des Hauses Waldeck. ron-foto
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Griesheimer 
Geschichten 

Teil 3

Karl Knapp

Im dritten Band seiner „Griesheimer 
Geschichten“ erzählt Karl Knapp aus  
seinen Kindheits- und Jugenderinne-
rungen, führt die Bürgermeister der 
Nachkriegszeit auf und zeichnet den 
Weg in die Moderne nach. Das Buch 
schließt die Trilogie mit Geschich-
ten aus dem alten Griesheim ab und 
nimmt den Leser mit in eine ferne Welt.

€ 19,80

Griesheimer 
Geschichten 

Teil 1

Karl Knapp

In diesem Buch hat der Griesheimer 
Heimatforscher Karl Knapp histori-
sches Material, Begebenheiten und 
Anekdoten aus dem Ortsgeschehen 
zusammengetragen und damit für die 
Nachwelt erhalten. Manche der hei-
teren Geschichten, die einst in aller 
Munde waren, reichen über 100 Jahre 
zurück.

134 Seiten

€ 16,80
134 Seiten

Diese Bücher erhalten Sie beim Griesheimer Anzeiger:

 Wiesenstraße 8 / 1. OG | 64347 Griesheim | Telefon 062 58/ 93 36 - 0 | info@plegge-medien.de 

Abholzeiten: Montag, Mittwoch und Donnerstag von 8 bis 16 Uhr

Nur Barzahlung möglich!

Im dritten Band seiner „Griesheimer 
Geschichten“ erzählt Karl Knapp aus  
seinen Kindheits- und Jugenderinne-
rungen, führt die Bürgermeister der 
Nachkriegszeit auf und zeichnet den 
Weg in die Moderne nach. Das Buch 
schließt die Trilogie mit Geschich-
ten aus dem alten Griesheim ab und 
nimmt den Leser mit in eine ferne Welt.

€ 19,80
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Griesheimer 
Geschichten 

Teil 2

Karl Knapp

Karl Knapp ergänzt und vervollstän-
digt mit dem zweiten Band der „Gries-
heimer Geschichten“ seine bisherige 
lokalgeschichtliche Arbeit, die man 
angesichts der intensiven Recher-
che, der akribischen Analyse und der 
kenntnisreichen Einfügung in histo-
rische Zusammenhänge als durchaus 
wissenschaftlich betrachten darf.

128 Seiten

€ 19,80
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Begegnungen – 
Griesheimer 
Portraits von A - Z

Wolfgang Bassenauer

Lebendige Begegnungen mit der 
Griesheimer Zeitgeschichte, die es 
galt, dem Vergessen und Entschwin-
den zu entreißen und der Nachwelt zu 
erhalten. Ein Band zum Nachschla-
gen und Wiederentdecken, ein Band 
der neugierig macht und zu einer Ent-
deckungsreise durch die Griesheimer 
Heimatgeschichte einlädt.

272 Seiten

€ 48,00

„Griesemerisch
ess gar net so 
schwer“

Erwin Erb

Sie verstehen kein „Griesemerisch“ 
oder möchten Ihre  Kenntnisse auf-
frischen?
Dann sollten Sie sich jetzt das be-
liebte Nachschlagewerk „Sieschde: 
Griesemerisch ess gar net so schwer“ 
in der Neuauflage sichern. 140 Seiten

€ 14,80
140 Seiten
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